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REK Limburg Weilburg (2014) 
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Projektbeschreibung 
 
Mit einem Regionalen EntwicklungsKonzept (REK) sollen sämtliche 
Gebietskörperschaften innerhalb der betreffenden Räume zum intensiven 
Zusammenwirken gebracht werden, um besser und effizienter aktuelle und 
zukünftige Entwicklungsprobleme lösen und ihre Konkurrenzfähigkeit im 
intereuropäischen Wettbewerb stärken zu können.  

Mit dem länderübergreifenden REK Limburg Weilburg Diez bewarb sich die 
hessische Region Limburg-Weilburg (Landkreis Limburg-Weilburg) mit der 
angrenzenden rheinlandpfälzischen Verbandsgemeinde Diez für die Leader-
Förderperiode 2007 - 2013, da beide Regionen regional eng verknüpft sind. 
2014 bewirbt sich die Region Limburg-Weilburg als hessische und die 
Verbandsgemeinde Diez gemeinsam mit den Verbandsgemeinden Bad 
Ems, Hahnstätten, Katzenelnbogen, Nassau und Nastätten um die 
Anerkennung als rheinland-pfälzische Leader-Region. Die engen Verknüp-
fungen beider Regionen bleiben erhalten und werden im Rahmen einer 
länderübergreifenden Leader-Kooperation weiter ausgebaut.    

Für das länderübergreifende REK fand im März 2007 die öffentliche 
Auftaktveranstaltung mit etwa 100 Teilnehmern statt. Aufbauend auf einer 
Status-quo-Analyse der Region wurden im Anschluss strukturierte 
Experteninterviews geführt. Die Entwicklungsstrategien bzw. Ziele und 
Leitbilder wurden über ein systematisches Bewertungsverfahren der SWOT-
Analyse aus den Stärken und Schwächen der Region abgeleitet. Das 
Zielsystem bestand aus themenbezogenen Leitbildern, die durch 
entsprechende Strategien konkretisiert wurden. Alle Teilschritte sowie das 
Endergebnis des REK wurden intensiv mit den politischen Gremien 
insbesondere des Landkreises Limburg-Weilburg diskutiert. Für die 
Handlungsfelder „Landwirtschaft/Erneuerbare Energien“, „Tourismus“, 
„Stadt- und Dorfentwicklung“ und „Regionalwirtschaft“ wurden Projekt-
workshops mit regionalen Akteuren durchgeführt. 
Nassauische Neue Presse, 05.04.07 
Eine Region mit vielen Chancen 
Limburg-Weilburg. Bis September möchte die Wirtschaftsförderungsgesellschaft 
(WFG) Limburg-Weilburg/Diez in Kooperation mit der Kommunalpolitik und 
Vertretern von Verbänden und Institutionen ein Regionales Entwicklungskonzept 
erarbeitet haben. Die Vorstellung einer ersten Stärken-Schwächen-Analyse durch 
das beauftragte Büro machte deutlich: Die Region hat vielfältige Chancen, muss aber 
noch viel tun, um sie auch voll nutzen zu können. Vor allem das Kirchturmdenken 
vielerorts einstellen und gemeinschaftlich agieren. …  
 

Mit der Lenkungsgruppe wurde der Projekt- und Maßnahmenkatalog im 
Sinne der beschlossenen Leitbilder priorisiert. Für die überwiegende 
Mehrheit der entwickelten Projekte und Maßnahmen wurden bereits Projekt-
träger und Kostenrahmen definiert. Im Juli 2007 wurde das Konzept im 
Kreisausschuss vorgestellt und einstimmig verabschiedet. Im Anschluss an 
das REK wurde ein Regionalforum als Lokale Aktionsgruppe (LAG) zur Eva-
luation und Akquisition geeigneter Fördermittel und zur Steuerung des Pro-
zesses zur Umsetzung des regionalen Entwicklungskonzeptes gegründet.   
 
 

 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
.  

 

 



                                                           Projektreferenz 

(Länderübergreifendes) REK Limburg Weilburg (Diez)                                      Seite 2 

 

ium · Petra Leischwitz · Kieselsteinweg 10 ·  56322 Spay  · Tel. 026 28 - 98 89 58 · p.leischwitz@iu-m.de  · www.iu-m.de 

 

 
          
  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Das Regionale Entwicklungskonzept Limburg Weilburg 2014 wurde von März bis August 2014 
erstellt und von 2 Beteiligungskategorien geprägt. Zum einen fanden fünf Sitzungen regionaler 
Verantwortungsträger statt, zum anderen waren die Bürgerinnen und Bürger eingeladen, an vier 
öffentlichen Veranstaltungen über die Ausrichtung des REK zu diskutieren. 

Lahn-Post, 11.04.2014 

  
Die SWOT-Analyse des REK’s 2007 wurde überarbeitet und der aktuelle Handlungsbedarf in 
vier Handlungsfelder gebündelt. Zu den Handlungsfeldern wurden Teilleitbilder und Teilziele 
formuliert und in einem Aktionsplan die Leit-, Teil- und Einzelprojekte für die Handlungsfelder 
dargestellt. Im August 2014 wurde das REK beim Hessischen Ministerium für Umwelt, Klima-
schutz, Landwirtschaft und Verbraucherschutz zur Anerkennung eingereicht. In der Bewer-
bungs- und Auswahlphase wurde in einem intensiven Abstimmungsprozess die Institutio-
nalisierung der Lokalen Aktionsgruppe an die Anforderungen der neuen Förderperiode begleitet. 
Für die Projektauswahl wurde ein neuer, auf die regionalen Gegebenheiten angepasster 
Priorisierungsbogen entworfen, der die Schwellenwerte für die zukünftige Fördermittel-
beantragung definiert. Im Dezember 2014 wurde die Region Limburg Weilburg als Lokale 
Aktionsgruppe für die Förderperiode 2014 – 2020 anerkannt.  
 
Auftrag über Bischoff & Partner (2014) / Arbeitsgemeinschaft Bischoff & Partner/Büro für 
Stadt & Regionalmarketing (2007) 
 
AG:   Wirtschaftsförderung Limburg-Weilburg-Diez GmbH 
 
Umfasst:  SWOT-Analyse, Leitbild/Entwicklungsstrategie, Leitprojekte, Maßnahmen, Ex- 

pertengespräche, Durchführung und  Moderation, Projektworkshops, Bericht 
(2007), Auftaktveranstaltung, Themenforen, konzeptionelle Begleitung (2014) 

  

 

 


